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Sie nehmen es in den Mund, knabbern, lutschen, ziehen und zerren daran. Zur 
Realität im Kinderzimmer gehört auch, dass Spielzeug keine Altersgrenzen kennt. 
Kleine Kinder greifen sich auch schon mal das Spielzeug der größeren Geschwis-
ter. Deshalb ist für die Sicherheit von Spielzeug ein Schutz vor gesundheitsge-
fährdenden Stoffen von großer Bedeutung. 
Vor allem Hersteller, Importeure und Händler haben die Pflicht und Verantwor-
tung, die Sicherheit ihrer Produkte zu gewährleisten: Spielzeug, das sie auf den 
Markt bringen, muss allen geltenden Sicherheitsanforderungen entsprechen und 
darf die Gesundheit nicht gefährden.
Durch ihre Kaufentscheidung können Eltern, Verwandte und Bekannte dafür sor-
gen, dass das eigene bzw. das beschenkte Kind nicht gefährdet wird. Sie können 
auch dabei helfen, dass unsichere Spielzeuge langfristig vom Markt verschwin-
den. Mit diesem Faltblatt wollen wir Ihnen einige Tipps zum Erwerb von sicherem 
Spielzeug an die Hand geben.

Ihr

Reinhold Jost, Minister für Umwelt 
und  Verbraucherschutz

Liebe Saarländerinnen 
und Saarländer,
gerade Kleinkinder nutzen ihr Spielzeug sehr intensiv. 



Was genau ist Spielzeug eigentlich?  Was nicht?
Per Definition handelt es sich bei allen Produkten, die dazu bestimmt oder gestal-
tet sind, von Personen unter 14 Jahren zum Spielen verwendet zu werden, um 
Spielzeug. Ob das Produkt ausschließlich zum Spielen von Kindern dieser Alters-
gruppe verwendet wird, ist dabei nicht relevant. (Art. 2 der Richtlinie 2009/48/EG 
über die Sicherheit von Spielzeug „Spielzeugrichtlinie“)

Die Spielzeugrichtlinie enthält zur Abgrenzung auch eine Liste mit Produkten, die 
nicht als Spielzeuge gelten, beispielsweise: 

         1.   Dekorative Partygegenstände, 

         2.   Schnuller für Säuglinge, 

         3.   Puzzlespiele mit mehr als 500 Teilen, 

         4.   Schwimmhilfen für Kinder. 

Die Sicherheit dieser Produkte ist in anderen Rechtsgrundlagen geregelt.



Welche Anforderungen muss Spielzeug  erfüllen?
Spielzeug, das auf dem europäischen Markt bereitgestellt wird, muss hinsichtlich 
seiner Sicherheit den Anforderungen der Spielzeugrichtlinie 2009/48/EG entspre-
chen. 

Im Produktsicherheitsgesetz sind u.a. die grundsätzlichen Voraussetzungen für 
die freiwillige Kennzeichnung des Herstellers mit einem GS-Zeichen (GS = Ge-
prüfte Sicherheit) festgelegt.
Bei dem GS-Zeichen handelt es sich, im Unterschied zum CE-Zeichen, um ein 
Gütesiegel. Ist das Spielzeug mit einem GS-Zeichen versehen, bedeutet dies näm-
lich, dass eine unabhängige Prüfstelle, im Rahmen eines gesetzlich festgelegten 
Kontrollverfahrens, die vollständige Übereinstimmung jedes einzelnen Spielzeugs 
einer Produktserie mit einem geprüften Baumuster gewährleistet.

Bei der CE-Kennzeichnung handelt es sich also nicht um ein Qualitätssiegel. Ohne 
dieses Zeichen darf Spielzeug auf dem europäischen Markt gar nicht angeboten 
werden. Außerdem müssen der Name des Herstellers bzw. das Firmenzeichen, 
die Anschrift des Herstellers und eine Nummer zur Identifikation auf dem Spiel-
zeug selbst, oder wenn dies nicht möglich ist, auf der Verpackung bzw. auf einem 
Hinweisschild angegeben sein. Aus der beizufügenden Gebrauchsanleitung müs-
sen die erforderlichen Sicherheitsinformationen ersichtlich sein.

Durch die Anbringung des CE-Zeichens bestätigt der Hersteller 
oder Importeur nur, dass bei der Herstellung die Spielzeugrichtlinie 
eingehalten wurde. 

Welche Bedeutung hat das GS-Zeichen?
Die europäische Spielzeug-Richtlinie wurde in Deutschland 
durch die zweite Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz  
(ProdSG) umgesetzt. 



Alterseinschränkungen sind in der Regel an Warnhinweisen 
wie: „Achtung – nicht geeignet für Kinder unter 36 Monaten“ 
zu erkennen. Die meisten Spielzeuge sind inzwischen auch 
mit einem entsprechenden Piktogramm versehen. 

Für Kleinkinder geeignetes Spielzeug?
Insbesondere beim Kauf von Spielzeug für Kleinkinder ist die 
Alterseignung besonders wichtig. 

Das Spielzeug, das offensichtlich zur Verwendung von Kindern unter 36 Monaten 
bestimmt ist, muss besonders bruchfest und die Farben müssen speichelecht 
sein. Das Spielzeug und zugehörige Kleinteile müssen so groß sein, dass sie nicht 
verschluckt oder eingeatmet werden können. 

In diesem Flyer werden nur die Kennzeichen erläutert, die einer staatlichen 
Kontrolle unterliegen. Darüber hinaus gibt es aber noch viele andere Güte-
zeichen, an denen man sich beim Kauf von Spielzeug orientieren kann.

VDE als freiwilliges Gütesiegel 
Immer mehr Spielzeug beinhaltet elektronische 
Funktionen. Ein wichtiges Gütesiegel für solche Produkte ist 
das VDE-Zeichen. Dieses Zeichen wird vom Verband der 
Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik (VDE) 
vergeben. Der VDE überprüft das Gerät auf elektrische und 
mechanische Mängel, sowie auf eine Gefährdung durch 
giftige Substanzen oder zu hohe Geräuschemissionen. 



Achten Sie auf die zwingend vorgeschriebene Angabe des Herstellers bzw. des 
Einführers in die EU. 

CE-Kennzeichnung: Ein Spielzeug darf in Europa nicht ohne die CE-Kennzeich-
nung auf den Markt gebracht werden. 

Hinweise auf dem Spielzeug: 
Nehmen Sie die Altersangaben und die sicherheitsrelevanten Warnhinweise ernst.

Riechen Sie am Spielzeug: 
Wenn der Geruch auffällig ist, könnte das Spielzeug gesundheitsgefährdende 
Stoffe enthalten. Prüfen Sie, ob das Spielzeug abfärbt oder ob Farbe abblättert!

Achten Sie auf Kleinteile, Ecken und Kanten: 
Ist das Spielzeug robust? Lösen sich die Kleinteile leicht ab, könnten Sie ver-
schluckt werden? Gibt es Stellen, an denen sich Ihr Kind verletzen könnte? 
Achten Sie außerdem auf Schnüre, Seile und Bänder, die zur Strangulation führen 
könnten.

Achten Sie auch auf Prüfzeichen!

Erkundigen Sie sich im Vorfeld: 
Die Datenbank ICSMS, die RAPEX-Meldungen der EU-Kommission und in der 
Regel auch die Testergebnisse anerkannter Institute, sind eine gute Informations-
quelle.

Checkliste Spielzeugkauf
Informieren Sie sich, fragen Sie kritisch nach und prüfen Sie selbst!



Weitere Auskünfte zur Sicherheit von Spielzeug?

Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz
Don-Bosco-Straße 1
66119 Saarbrücken
Tel.: 0681 - 8500 - 0

Landesamt für Verbraucherschutz
Konrad-Zuse-Straße 11
66115 Saarbrücken
Tel.: 0681 - 9978 - 0

Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz
Referat C/4 Technischer Arbeits- und Verbraucherschutz
Keplerstraße 18
66117 Saarbrücken
Tel.: 0681 - 501 - 4275

„Diese Information wird von der Landesregierung des Saarlandes im Rahmen ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit herausgegeben. Sie darf nicht zu Wahlwerbezwecken ver-
wendet werden. Sie unterliegt hinsichtlich der Verwendung in politischen Debat-
ten Beschränkungen. Bitte beachten Sie in jedem Fall die auf der Internetseite 
www.saarland.de/59782.htm befindlichen Nutzungsbeschränkungen“

Mehr unter: 
www.saarland.de/
102787.htm
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